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An der
allgemeinen Freude des Landes

der Grafſchaft Wernigerode
die

funfzigjuhrige hohe Vermahlung
des Hochgebornen Grafen und Herrn,

Herrtu
Chriſtian Ernſt,

des heil. R. R. Grafen zu Stolberg, Konigſtein,
Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,

Herrn zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg
Aigmont, Lohra. und Klettenberg, c. ec.

Des Konigl. Preußiſchen ſchwarzen Adler v Ordens Ritters,
ihres regirenden. gnadigſten Grafen und Herrn:

Und derHochgebornen Gräſin und Frauen,

harlotke,
Gebornen Grafit zu Leiningen,

Herrin zu Weſtenbarg und Forbach,

des h R R ZGrtrryn enper 1 t. tc.ihrer regirenden gnad aſten Prahnn und Fraurn,

uehmen untefthakgnen Antheil

Hoch Dero
unterthanigſte

die Aeditui. bey den Stadtkirchen in Wernigerode, J
Chriſtorh Friederich Veckenſtedt. Johann Heinrich Kiß. Hewald Wolf.
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NAn dem wir nur Entzuckung ſehen
i

HohenDa s. un 4r der vegRR erleben

Niſſt.
Noch lebt ein Hochgebornes Paatr,
Das funfzig Jahjr vermuhlet war:

v e ſt den  TunGraf Chriſtjan Ernſt, Sophie grenDe ES

Ei Gell] lei ulh
Mas crand verdomeln

6 vwdch demkt citit Enlfrtht Jenei Taug; J

Der Chriſtjan Ernſt aufs neu geſchencket,
Jhm folgt ein- audrer Jubel nach, 1
Da man auf neue, Lieder dencket.
O Stadt! o Laud!; o Unterthan!
Sieh nur die Ho cnvermah lten anj
Die Ginade Jacht. dilſ] neu entgegen,
Die Gnade, die du ianaſt verſpurt,

Die auch din Miedrijſteu geruhrt,
ZJhr folgt:“ des ochſtmn reichert: Segen. an

en. Der.
J*
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nt
er Gottesfurcht entnuckend Licht

Umgibt dis Paar mit hochſter Wonne,
Es wahlt Gerechtigkeit zur Pflicht,
Ein gottlich Recht zur ſteten Sonne:
Dis Muſter wahrer Frommigkeit t

Verſchafft deni Burger.GSléherheit.
Wie ſteht det: Engel ifeurge Mauer
Nicht um den— her, der“GOtt ſtets dient,
Wenn er, wie friſchen Palmen, grunt?
Steht nicht ſein. Wohl nauf ſtarcket Dauer

HKBas Winder daß der Himmel ſpricht:

Nichts ſolhes Landes Wohl wverſtohren;
Des Unterthaüt!wiefuthes Licht
Wird ſpate nvch ſeinti Gluck: verniehren.
Die Strahlen ſchiminernin durch  das Land,
Und mathens. TTag sbrn Qutg! brkunnt,
Wie lodn Chriſtjan Ernſt regiert.
Sophie Chalottens Ghade. macht,
Daß jeder Burger wünſchend ſagt:
Ach daß 'ich: Sie nieinals verliere.!

r

Sfſturora eilt mit ſchnellem Schritt,
Dis hohe Paar begludt zu ſchauen,

Das Land mit Segen“ zu bethauen:
Mit Segen, din; der Miitumel ſchuff,

c

Melbſt Florens Puz bekranzt das Land,
Sie ſchaut vergnugt die hohe Wonne.
Seht dort der Veilchen blau Gewand,
Bey angenehmer Fruhlingsſonne!
Der Vogel hupft von Zweig zu Zyweig,
Wie iſt er am Vergnugen reich!
Er ſtimmt ſein Lied in frohe Tone.
Der eine lockt, der andre ſingt,
Daß Wald und Berg und TChal erklingt,
Und er dis Feſt mit Anmuth krone.

Dort



F er Jugend muntre Schaarort laſſt d
Vereint ſich ſchon im. Garten nieder,
Bey Blumen, die der Lenz gebar,
Denckt ſie auf unerzwungne Lieder.
Sie ſingt des Hertzens rege Luſt
Dem hohen Pa ar, mit froher. Bruſt,
Jhr Hertz iſt ihrem Schopfer eigen.
Es liebt auch ihren. anadgen herrn

GUnd qhochgeborne rafin gern.Kan auch ein Kind ſein Gluck verſchweigen?

El Wand fonnen wir dis groſſe Feſt
GWunſch beſingen:itzo nicht, nacho ſol doch unſer Lebensreſt

Vereinten Danck dem Hochſten bringen. J
Herr Zebaoth! erhalte. dochn HesDie cochgehornen Beyde. noch,
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